
Germania Garte)ndians Hribüne.
würden dieselben lausende von Dollars
werth sein. Daß die Standard Oel
Compagnie schon in nächster Zeit sich in
Los Angeles Eountv ein neues Arbeits
feld eroffnen wird, ist nicht zu bezwei

feln; wie dieselbe sich zu den Gesell-schafte- n

stellen 1uirb; die ; gegenwärtig
dort thätig sind,ist schwer vorauszusagen,
jedenfalls aber kann mit Bestimmtheit
prophezeit werden, daß die beffere Aus-beutun- g

der Naturschätze in. der Haupt-sach- e

lediglich der Standard Oel Com-pagni- e

zu Gute kommen wird.

des , Generals in wenigen Wochen cnt-chied- en

sein werde; die Leiden desselben
eien .beispiellos und die Vertheidigung
eines Heeres gegenüber der wachsenden

AmaKl Angreifer eine verzweifelte. Mit
diesem Telegramm steht in auffälligem
Widerspruch eine Aeußerung des en

Afrikaforschers, welche er so-eb- en

qegenüber einem Berichterstatter
des Berl. Tagbl." gethan hat. Er
sagte :

Der Mahdi sei ein Schwachmatikus
wie -- Arabi Pascha". Von einem ge- -

schloffenen Zusammengehen, von einem
Zusammenziehen einer nennenswerthen,
für eine Idee begeisterten oder durch Fa
natismus gefährlichen Macht könne nicht
die Rede sein, und. die Befürchtung, daß

station Jegershetm, wo sie vle geraubte
kleme V!ünze in qrößeres Geld umsetzten
und bis zur Ankunft des ersten ZugeS
Straßburg.Basel warteten. Mit diesem

fuhren sie dann in die Schweiz zurück, die
sie erst zur Verübung des Stuttgarter
Verbrechens wieder verließen, an dem

ebenfalls Stellmacher und Kammerer, so- -

wie der Anarchist Kumitsch betheiligt
waren. . Auch nach diesem Verbrechen
kehrten die Unbolde wieder in die Schweiz
zurück, wo sie sich bis zu den 2Liener Po
lizeimorden aufhielten. -

Stellmacher, der, wie vorher schon be-

merkt, in Wien bereits zum Tode verur-thei- lt

ist, wird wegen der Straßburger
Ä)!orde nicht mehr verfolgt werden. Da- -

gegen wird die gegur Kammerer schwe- -

bende Untersuchung auch aus den Straß- -

burger Fall ausgedehnt werden. .
Auch bezüglich des Raubmordes an

dem Banquier Heilbronner in Stuttgart,
gestand Kammerer,, daß er, Stettniacher
Und Kumitsch' die Räuber sind. Kaum
sechs Wochen darauf iourde ein drittes
Menschenleben vernichtet, diesmal nur
von Kammerer und ohne Absicht, Beute
zu machen. Er jagte dem Floridsdorfer
Polizeibeamten Hlnbek in Wien lne Ku-ge- l

in den Kopf. .,..Aus' den DN'ositionen über die
und Beraubung der Eifert'-sche- u

Familie in Wien sei derAu?rüslung
der Mörder Erwähnung gethan. Jeder
der drei Gesel.':" Kämmerer, Stellmacher

mancher gar,zu.schnerdtgen L

Wachtmeister, Feldwebel, und
ziere, wenn auch..in geringerem

iunoza)reioen m oie X'vett gezcvzat Mit
der gruseligen Behauptung, es werde jetzt
in allen Moscheen Tod ud Untergang
der Europäer gepredigt. Es cr'istire

allerdings eine' Gebetsormek, die das
Wachsen und Blüben dee Islam und den
Untergang der Ungläubigen erstehe; aber
das sei eben nur eine g?dankilos und

ayer mag wom aucy die amtticye -t- a-
tistik viel seltener über Verürtheilungen
wegen militärischer 'Mißhandlungen, als
über Selbstmorde im Heere berichten.

allläallcv beraevlavite .vornl. aus der

Port Dcmocrat": U)er neme Rcaierunas- -

dampfer Lilcie", 15 Fuß lang und 8
Fuß breit, welcher in der letzten Zeit'
nebst einem Drillboot dazu benutzt wurde,
dem veränderten Fahrwasser entsprechend
imMississippi dieBojen umzulegcn,befand
sich zu diesem Zweck bei den Stromschncl-le- n

ungefähr eine halbe Meile unterhalb
der Duck Ereek Mündung, als ivenige
Minuten nach 4 Uhr eine kleine düstere
Wolke . auf der Iowa Seite be-

merkt wurde, die sich rasch der Stelle
näherte, wo die beiden Boote sich befan- -

den. In wenigen Augenblicken, und ehe
dieMannschast sich noch recht über dicLage
klar geworden war, tvurde der Dampfer
von einem Wirbelwind erfaßt und auf
die Seite geworfen, worauf er sich sofort
mit Wasser füllte. Es befände! sich zur
Zeit drei Leute auf dem Dampfer, und
zwar der Ingenieur Ioe Welzcnbach,
der Heizer Jim Roach und der Steuer- -

mann Jim McGinnes. Dieselben spran- -

gen lofor: ttt Malier und retleten sich
nach dem Drillboot binüber. Die ..ucie"
liegt in acht Fuß tiefen, Wasser. Es
wird der Versuch gemacht werden, die

Lucie zu beben. In großer Nähe der
Regierungsboote hatten sich sowohl ober;
halb als unterhalb denelben einige kleine

Segelboote befunden dieselben haben
nicht das geringNe von dem Wtrbe! ver- -

spürt, welcher demnach nur eine sebr
schmale Babn gehabt haben mun. .

Die Suvreme' Court in ew
öwrk hat entschieden, daß die Berfüauna
des Hafen-Eollector- s, welche den Rück

transport einer. Anzabl Paupers" nach
ihren Einschiffilngshäfen in Europa an- -

ordnet, zu Gesetz bestel l Der Anwalt
oer Anchor-Lini- e batte unter anderm gel- -

tend gemacht, das'Gesek sage nur, jenen
.,Paupers". . . solle. .

nick't gestattet- U'erden
. ui

lanoen, die hier rn Frage kommenden
Einwanderer bätten sicü iedock bereits inl
Lande befunden, und die Beltimmungdes
Gesetzes leide dabcr auf dieselben keine

nwendunz. In dieser Veziebung
bat das Gericht entschieden, die Worte
.',xsrmitteä to land" seien als Er- -

laubntp, sich vom bastle Garden aus
weiter in das Land zu begeben, aufzu- -

fassen. . Die Untersuchung der Einwan-- .

derer k ö n n e nach dem Gesetze auf den
Schissen selbst, m tt s s e aber nicht dort

i

vorgenommen werden.

In den me r rca n lf ch e n Staa
ten Aucatan, Tamaulipas, Jaliseo,
Sinaloa, Durango, San Luis Petosi
und Vera Cruz sind Eisenbahnen theils
im au vearisfen, tieii erzt im cta
dium der Vermessung, welche sämmtlich
bis Ende 18S3 vollendet werden sollen.

Der. Besitzer eines M u s e

um von Sehenswürdigkeiten, welches
letztere zur Zeit in Jkiagara Falls aus-gestel- lt

ist, hat die Wittwe des Eapt.
Webb engagirt, für dieselbe ein nettes
Häuschen dem Wirbel gegenüber errich-te- t,

in dem ihr Gatte ertrank und ge-stat-
tet

den Eintritt in da Häuschen für
50 Cents ( Person. Frau Webb erbält
wöchentlich 8:25.00.

In Vrooklyn, N. I., offerirt
ine Möbelfabrik drehbare Kirchenstüble,

welcke den Damen gestatten, die Kleide?
der übrigen frommen Kirchenbesucherin-ne- n

zu studiren, ohne das; sie sich die
Hälse zu verdrehen brauchen. Der Men-schensreu- nd

garantirt, daß die Umdre-hunge- n

der Stühle völlig geräuschlos
oor fich geben.

Die T. l). World" e r t ti n e r t
wieder einmat daran, dan J.000,000
Lfd. St., die vor einem Jahrhundert im
East-Niv- er beim Untergange des eng- -'

ltschen Schiffes Hussar" verloren
zinaen. naa? wie vor auf' dem Boden
ves East-Rive- r liegen. - Wiederholt habe
man fehlgefchlagege versuche gemacht,
den Schä zu heben. Es sei auffallend.
daß bet den den vortrefflichen Taucher-Werkzeug- en

der Neuzeit sich nicht längst
eine Gesellschaft zur'Hebunz des Schatze?
zebildet babe.

In Nevada Eitv, ?!ev., ist zur
Rtxt eine Garde imotdeus-Gra- s aus
gestellt, deren Halme 1 ffuk 2 lioll lang
sind.

ffr au Henriette Hühner, eine
75 adrige Greisin, verailtete nch in Tten
ton, N. I., mit Laudanum. Cin Enkel
der alten Frau, den sieabgöttisch lieble,
war lurzll wegen Einbruchs zu lange
rer Zuchthausstrafe verurtheilt worden.
worüber die Unaliickliche tn solche Ver
zweiflung gerlkth, dan sie mit. eigener
Hand tyrem Leben eln-Zle- l tu.

Vom Auslande

Die Nowoje ü&remia" ver
öffentlicht
. ... ewige interessante Mittheilun- -

r?t r m. 'l. n m

vie yoicra.pivemlen m tuw
fand. Das nsteMal .rwim die Cholera
ttt Europa und Rußland lnr Jabre 1823
und dauerte bis zum Jabr 1633.
Laufe dieser Epidemie starben im curo
paischen Rußland 243,117 Menschen von
561,135 Erkrankten (43
zweite Epidemie dauerte 12 Jahre, von
1847 bis 1859: es starben 1,032,861
Menschen von 2,589,800 Erkrankten
(40 pEt.). Im Jahre 1SG5 erschien die
Ebolera wieder und dauerte bis 1872 :
es starben 3,20,vL3 V!enschen. . Alles in
Allem starben wahrend der drei Cholera- -

Epidemien i,0ü2,yo0 -- Menschen von
4,035,722 Erkrankten. Am meisten litt
durch die Cholera Südrußland, alsdann
die mittleren Gouvernements und am
ioenigsten der Norden. Im Süden star
ben un Laufe des Epidemiejahres von
10,000 Menschen durchschnittlicl' 49,2.
in Mittelrußland 39,3 und in dem nörd- -

ltchen Gebiet nur 13,7.

Die Aculenvst qrassirt
aegenwärtig in P.'rsien und der asiati- -

foürkd,
Bagdad. Sie bat sich m Folge deö

Mangels aller behördlichen Gegenmaß- -

regeln, welche dem mohamedanischcn
Fanatismus ja obnebin zuwider sind.
auch

'
nach Rußland,

r ri
und

.
zwar

.
nacb Back'ti

am nasplzozen .'ceere verpflanzt. Xu
Verheerungen

v .
der

i
Seuche - in Persien

.
rno seyr bedeutend, n )Ledra allein,

wo die Epidemie zuerst auftrat, sind der
selben von Anfang März bis Ende Ä!ai
800 Personen zum Opfer gefallen, aber
die thatsachliche Anzahl der Todesfälle
Wird von den BeMen verheimlicht.
Fürst Dondukow-Korfako- w HZt den'.zu
ftlge den Transkaukasiern, tvelche nach-de- n

Heilgen Plätzen pilgern wölken,, ver-bote- n,

Persien und die Türkei zu biUi
ten.

D i e S e l b st in o r d e von Sol
daten scheinen wieder an der Tagesord-nun- g

zu sein. Eine Notiz ans Frank-fu'- rt

a. M. meldet lakonisch, daselbst sei
ein Infanterist aufgefunden worden,
der sich vergiftet' haben sollte". Ein
Mann über Bord kein Hahn kräht da-nac- h.

Da hieß es dieser Tage in den
Blättern, man solle einmal den Ursachen
der Soldaten-Selbstmord- c nachforschen
und Ermittelungen über die Motive an-stelle- n.

Wie oft hat man derartige Un- -

kcrsuchungen angestellt wie selten haben
dieselben den wahren Thatbestand zu
Tage gefördert. Was kann denn junge
Männer in der Vollkraft des Körpers
und des Geistes veranlassen, sich das Le-be- n

zu nehmen ? Ach, könnten sie nur
noch1 einmal frei und offen reden, die ar- -

men unglücklichen Ovtzr die ,in der
Blüthe der Jabre em Ende
gemacht vielleicht würden sie viel erzähl
len von gekränktem Ehrgefühl, von Furcht
vor Strafe,

.

von schweren' Mißhandlun- -
r c ri i r i r ert

aeit. mo coco rne enlieunwen Aruta, i

litäten eines Schenk von Gevern gegen
seine. Untergebenen noch in Jedermanns
Erinnerung; haben diese Schandthaten
doch im Lause der Jahre von Seiten

leutenants.
Unteroffi

Man,
Nachahmung gefunden! ' Empört sich

dann emmal m dem (öememen das
Nechtsbewußt em gegen dte rücksichtslose

Behandlung, fuhrt er an maßgebender
Stelle Beschwerde und bat -- dieselbe Er- -

folg, so wird er in Zukunft von seinem
Lorgesetzten umsomehr 'mit scheelen vl- -

gen betrachtet, fo mutz, er fernerhin erst
recht bei dem geringsten Vergehen einer
schweren Strafe gewärtig sein. ' Deshalb
öeht es der

...
Soldat

.
auch

.
meistens vor,

"f.... rs n n c eruver oas tym.im lenfl wtverfayrene
Letd zu schwelgen, und läuft das Mnß
einmal zu sehr über, siegt einmal die
Menschenwürde über die Subordinatin,
dann ja dann erscheint dem schlichten
Mann der Selbstmord als die einzige
Befreiung aus-de- r entsetzlichen Qual.

Gelingt es einmal, die Nechtsverletzun
gen und

.
Mißhandlungen in der Armee

r f V ' fzu vefemgen, oaiin wiro man au wenr
ger über Selbstmorde von Soldaten zu
hören bekommen.

Das einzig wahre

O,
(1

ÄMM
telr.lgtfcaj Blut, ngntirt fcle Leber
vnv skteren uuv rringl. it emus- -

.,'a .11 w -- ? h. w
qcu vno tun rrr gr, jcitctr.
urtttpcpue , ppkttaeAittr, untfr

tauitcrtcir, rsstmsnztt unc 2Kat

lieaundkttnztgkt?eut.oochkn,
L.'.uöttia und Nervkn empianzk

neue raft. Ql itltU Un Veist
und rrastizt ras lvei,.
Damett,'ibn

' '.''r.'d?n lttdkn, sinden in Dr. Harter's Iron
'. t in iieres, schnell nirkkudes rilminkl. 15

c. . irarr.nleinf. Die Sersuche eZ nack'Zumaibka.er
i r ..r in Beliebtheit deS echten. Prodir uicht
t...?rc. incera dranche dJS.echt t , beste.

tti:w 9lfrefi an The Dr. IürtfrMed.Cn,
(oe.iK--

t

Mo., im nist Uream Uoot ' tt )duamt it.16 iigliSk ä:ihinft enteilt,
ic:ijitm u rc;ammtn.

Mozart - fflalllle!
f.3. 57 & 39 Qn SrUtitrr Crragr.

DaZ grö?te,schönfie und alte? eLokal w dnStadt
S!r!nk aller lit. 5tU tN Cpttlrn

vkügUÄ Vdinung.
TZ--T" tut statfitooS cinaeriffitete tafle f.ilt Ccr

inen, Logen und rivaieu ,ur Abhaltung ?v Bäl
len, Eonzert und rjammlungen nt, itderalen
Bedingungen zur Lerfügung.
.JOT11X BE11NHAUDT.

Vtqenidölnei.

Chas. Scliwoiizer's
Sommcr-Gattcn- !

Flo. 485 Maoison Avenue.
Ter schönste Lufe.Uhaltiort in der Stadt, besonders

Lr ??amil'en. '

5tder!kit da beste, und krischest Vier in der
C:adt.

Nur die voriSaUSsten ScUZnk. Zu aüireichem
vkjue ladet in.

CHrni'Io Soliwoiizor.

Mmn'ö Anck Go.
sn

Fabrikanten und Händler aller Arten

(rvn jn äl f
M K U 6 ? N 6.

.

Ossice: 88 Blrgittia Avenue.

Baucoutraltoren und Private sind ersucht,

dorzushrechen.

Nr. G.C. Everts,
DeutscherZahnarzt,

. (Nachsolger on Ehak. S. Taldert.)

NW.-Eck- e Washington u.
Benttsvlvanla Qtr.

Indranapolt

vr. (ZunviuFkäm
(ES wird Teutsch gesprochen.)

Hsflce uud ) rnn OfA
rtEitittirt . t ooä' " n '

'

snd Meridian Straße.
Iudiautipolii, Xnl.

Osflce . Stunden : 5? UlzrVor.. I5-Z- a4m.

7--S Uhr SdendS.

Tclephonire nach George F. orft' polhete
1

A SCHMIDT'S
Buch- - und Zeitttttgs-Agklltn- r.

Wo. litt Groor traoeo.
Jndtanavoli.

TL Akträze verieu schnell nnl pünktlich
tiiSt. . ; . . . ; ' -

lüer billig und sgön gttuudeo.

N.'W.'Ecke Market u. Nobles!?.

Hübscheö Lokal,
AnSgezeicbnctc )ctrnkr,

Guter Luncb.
Aufmerksame Bedienung.

Um zahlreichen Zuspruch bitte!

Heinrich Tseinann.
rr
? U ff C 1 9a l) st U 0
GR0CERY.

Dtster Java Kaffee per Psund 20c.
17 Psnnd hellbrauner Julker $1.00.
18 Pfund Ctandars Zucker $l.n.
Japan, Jmperial r.d Gunpowder Thee 2.'.

Cenii per Pfvnd.
Alle anderen Epezkrei.Vaaren zu bkrabze

setzten Preisen.

C. NuckklSbiiu.
No. 277 Nord Noble Straf; e.

?uäsr'8
. reinlicher

FMM-MalM-.
1H RcrtÖ Vkvnsy!vnta Ztratt.
SS3 Ost asdington CtM.
870 vellessntaine träte. .

nd tand l i 3 Oft Warfst ?us.
INDIANAPOLIS INrt)

Court H ou no

MMch-MaeS- ö

vsn

Frilz Böttcher,
111 tf;l WasöiioNl.

IE. ÜDncttz'

FSöch-Sade- s

V Kassachusttt? deuue

ffist gute Z'.klsch u iw :t x.

ßutt L ti r st e, Schwe in s ch m l,. n.
Indem ich meinen ? mm ben und d,.krn fult

Sedienug garanUre. dttt itttyt jn.
fprulb.

Auftrüge können xer ?e!e?l)vn er'.d" 'dei,
und all Bestellungen ?erde rromi't dr k

UchtunglyoS

iti,n,i,,tt ytts..

A.SEINECKEJr.,
i e r w

CuJOpCJl'

Jnkaffo - GeschD I

(ilikillllk, i.

Vollmachtckl
nach Deutschland. Oesterreich und der Echwei, '
gkserttgt.

Consularischc
veglaudigungen dkksrgt. II

Grbschaften
u. k. . xrsmrt und sicher einkasstri.

Aechsekuns oäavszsgkuoßku

gSZiF Van wende sich in Jndtansrrli an :

Philip Rappaport,
No. 120 Ost NarHIaud Ctiaße.

',

BMgeHcimstattcn

Arkansas und Texas.
Die SLSonU, Jlvn Mountain und Con-tüe- rn

Eisenbahn entlang, sowie die Texa? und
PacisicEisenbahn und die International ,n'.!
Ereat Northern Eisenbahn sind Tausende von"
Ackern des gewähltesten Farm, und Weidklandes
in der Welt, im Preise von $5, ?8 und $4 per
Acker, in gesunder Gegend und einem unübcr
trefflichen Klinra, für Gesundheit und Lebens

genuß. Man schreibe an den Unterzeichneten
um emeu statistischen Erntcbcricht von Ztrkar
saö und Texai für 1832 und man entschließe
sich zu gehen und sich selbst zu überzeugen, dap
die Ernte von 1888 u in r( Prozent gr c

ßer dar all 1882.
Denjenigen, tveiche Land von diesen Gesell

schaften kauftn, und kilt Licrtel, die Halste oder
Alles baar bezahlen, wird ein Verd2ltnimäiger
Nachlaß 'an 'Fahrpreis oder Fracht s,ber diese

Sisknbahnlikien erlaubt.
XX. C Townseiul,

Ska'l.Pass..Agent. Ct. Lom5, Ast.
JF9 Palrnor,'

Distrikt. Land .Pass..Agevt, Vm. iO ejl

Washington Straße, Indianapolis.

Z?ir sehen. Igr öntützt dle

vv Lim i
cer Warum?

Weil sie die kürzeste und beste Linie über

&t HiOtiis, iXisoiijrl, JlXa.il
sas, Iowa, 1Velirnlcn
Toxns, Arlcausas Colo-
rado, Now Mexico, Io--
cotauno CallTonila Ist.
Das VahnbeU ist von Stein und die Sck.ic.

neu sind ans Stahl. Die Wage haben die
ncneften Verbesserungen. Jeder Zua hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nul. Billete
erster Klasse oder Emigranten.Villete haben
werden durch unsere Passagierzuge erster Klasse
befördert.

Ob Sie nnu ein Villet zu ermäßigten Prei-se- n,

ein Ezeursitnlbillet tder irzend eine Sorte
Kisenbahnbilltte wollen, kommen Sie, vdrr
schreib en Sie an

IX. . Dorintf,
llistknt Seseral Vsfsaglkr'Azcn:.

orog'Eck Washmgto unb JZ!r.v!z Ctr.,Ind'p
0. H ill, en'l Svpt. St. Loull, IZo.

E.A.8ord,Stu'lPassAq Et.lo 'icT

Er sch eint
FSgliH, Wöchentlich u. Sonntags.

Qfi?ce: 12l)O.Marhlandstr.

stZgttch, Tribüne kostet durch den TrKger l?
Gent xer Woche, die Sonntagi -- .Tndäne"

CentI Leide lusasmen 15 Cent!.
Vr Post zugeschickt in oraSdejahlung ZS vt

JaZ?.

Indianapolis, Ind., 7. August 1634.

(beständige Anarchisten.

Das Tunkel, welches bisber über jener
Nacht lag, in welcher der Soldat Adels
und der Äpotbeker Lienhardt in Straß- -
bura eruiertet wurden, ist nunmeb? ge-licht-

et.

Der Zlnarchist-Kanimere- r irf
Wien hat gestanden, an den Straßbur--ge- r

Mordthaten bethciligt gewesen zu
sein. Unterdessen sind der Stratzburger... .flsf vs a L rw vci vixs erorea'en uno einc
Entdeckung noch die folgenden Mittbei-lunge- n

zuz?zangcn, welche die bisherigen
erganzen: ' .

Dieselben laufen im Wesentlichen dar
auf hinaus, daß die Straßburger Morde
von drei Anarchisten verübt worden sind:
von Stellmacher, .der gegenwärtig in
Wien zmn Tode veN:rthei!t ist Kämme-
rer, gegen den' der Proceß gegenwärtig in
Wien beim Militärgericht schwebt, und
einemTritten, der bisher unermittelt ge-blieb-

en

ist. Der geistige Urheber des
Verbrechens war Stellmacher. Derselbe
batte am '0. ctober dem 5kammerer ge
schrieben, er solle in Basel mit ihm

Kämmerer folgte diesem
Befehle und fand in Basel den Stell
macher und einen anderen Anarchisten,
dessen )i'ame ihm, wie er behauptet, un-bekan- nt

geblieben sein soll. Stellmacher
entwickelte nun den Gcnosien seinen Plan.
In Straßburg sollten so führte er aus

verschiedene Apotheken aufgesucht wer-den- .-

Einerseits wolle man dort die La
denkasscn u. s. w. berauben, um (i5clb-mitt- e!

für die Partei zu verschaffen,
andererseits um sich Gifte und Essenzen zu
erwerben, um mittels der letzteren Betau
bungsmittel hcnustellett.

Am 22. Dctcber trafen die drei Anar-chiste- n

.
in Straßburg ein.

.
Sie gingen'-- ii- : v. t.r..iiciiya in cci wiati u:m;ex, vejuGerc

einige Wirthschaften und kamen auch an
diejenige Stelle auf dem Wall, wo Nachts
der Soldat Adels ermordet wurde. Die
Anarchisten bemerkten nicht, daß ein Pos
ten an jene? Stelle stand ; sie Hieltenden
Ort für vollständig einsam und verlassen
und beschlossen deshalb, am Abend dort
hinzugehen und für ihre Erpedition die
nöthigen Vorbereitungen zu treffen. Vor
her aber galt es noch, etnias Anderes zu
thun, nämlich sich eines Fuhrwerks zu
bemächtigen. Um möglichst schnell von
der Stelle zn kommen, wollten die Räu-be- r

ihr Werk bei den verschiedenen Apo-tbeke- n

zu Wagen abmachen. Um sich

einen solchen zu verschaffen, gingen sie

zum Bahnhof, nahmen eine Droschke und
bestimmten den Rutscher zu einer Fahrt
nach ö!ronenbura. Kämmerer setzte sich

zu dem Jiutuber auf den Bock, Stellma- -

cher und der dritte Anarchist uabmen im
Wagen Platz. Als der Wagen die Stadt
derlaffen hatte, klopfte einer der im Wa
gen Sitzenden an die Fensterscheibe. Der
Kutscher sprang sofort herunter, öffnete
den Wagenschlag und fragte : Was be-lie- bt

V Gleichzeitig war aber auch slam
merer vom Botf gesprungen und batte
den Rutscher gepackt, während Stellma-cher- ,

der aus dem Innern des WagenS
heraufgekommen war, dem Kutscher einen
nu: Chloroform getränltcn Schwamm
vorhalten Lcxfuitc. Der Kutscher aber
wehrte sich aus Leibeskräften, schrie und
lärmte so laut, daß die drei Kerle sürch-tete- n,

das Geschrei des Angegriffenen
toerde Leute herbeilocken und schleunigst
entstehen. Die Anarchisten begaben sich

jetzt zu ihrem Säml'lelplatze auf dem
. Wall, wo sie daran gingen, sich falsche

Bärte anzulegen und Alles für denNaub-zu- g

in die Apothelen vorzubereiten. Wäh-ren- d

sie mitten in dieser Thätigkeit be- -

rissen toarni. t it:init Izldklicb ein Soldat
auf sie ZU ; es war Adels, der zu jener
Z.'it gerade dort auf Posten stand. Der
Soldat ah'g mit gefälltem Gewehr auf
d's drei Kerle zu und rief Halt".

Jekt folgt der letzt- - Act des schreckli
ck en Trauerspiels. Die drei Anarchisten
eilten von dem Orte Hinwez, wo sie den

unglüälichen Adels zu Tode getroffen,
nach der Reeb'schen Apotheke und klinge!-te- n

dort. Der Provisor Lienhardt ösf-net- e

die Thür und Stellmacher trat ein
und überreichte ihm das bekannte Recept,
unterzeichnet Dr. Schultcs. Kammerer
und der dritte Anarchist blieben vor der
Thür flehen u.'.'d beobachteten die Bor-gärig- e,

cic sich i. Innern abspielten. Auf
einmal bemer'tte Kammerer, wie derApo:
the!er Li.-:'.har- dein, lesendes ZkecepeS
stutzig Zourde und den. Versuch machte, sich

.zurüu-ichen-
. Jetzt sprang Kammerer

in die Apotheke hinein und griff denLien- -

bardt an. Lienhardt floh ielf.t in das
letvnjimtner hinein, wohin ihm Käm-

merer folgte und wo sich dann im Dun-
keln ein Handgemenge entspann, bei dem
Kam:nercr eine stählerne Uhrkette und
jeinen Papicikragen verlor. Bei diesem

Kampfe schlug Kammerer auf den Lien-har- dt

mit einem. sogenannten Haubajon-net- ,
da? Stellmacher mitgebracht hatte,

solange ein, bis der unglückliche Apothe-ke- r
kein Lebenszeichen mehr von sich gab.

Während dessen raubte Stellmacher die
Ladenlasse, in tvclcher sich, wie bereits
früher genauer mitgetheilt, kleine Münze
im Betrage von etwa 20 Mark befand.

- Der dritte Anarchist, der sich auch an der
Ermordung des Adels nicht betheiligt
hatte, war während dieser Vorgänge in
der Apotheke draußen vor der hür sie- -

hen geblieben und hatte
,

dort, Wache ge1 rr i i m r
halten. 'üie cerciis voryer erwayn:,
halten die Anarcbilten es außer demRau
be von'Geld auch noch besonders auf die

Erwerbung von Giften :e. abgesehen.
Diesen letzteren Zioeck baben sie. aber
nickt erreicht; die Ermordung des Lien- -

. ,. I...f l !. Üf
yarox ratie x:axm gcnua-i-

, ieoen ugen- -

blick konnten Leute, eintreffen, und somit
mußten die Mörder auf schleunige Flucht
bedacht sein. Sie eiltrn aus der Apo
theke fort, Waisen die Easzelle, in der sich

das geraubte Geld befunden batte, weg,
eilten dann ja Fuß nach de Eisenbahn

Katzenjammer nach dem Tode.'

Ein Temperenznarr hat., bekanntlich
erklärt: wenn seine geliebte Mutter im

Sterben läge und er könne ihr Leben mit
einem Trovfen Alcobol retten, so würde
er sie lieber sterben laffen, als gestat- -

ten, daß'irgend welche .geistige Getränke
ihre Lippen beriibren. .. Dieser Narr ist

dieser Tage von einem anderen '.in San
Francisco

.
übertroffen

. .
worden; '

vortrat
V. r rm it.if-if- li
ncy em uiormone lyaliarxtt grivrigr,
seiner sterbenden Frau ein strmulirendes
Getränk zu verabreichen, obgleich es vom

Arzte verordnet worden LrÄrt.Dieser
Narr erklärte em Verfahren noch be,on
ders dadurch, er wm . am genau, daß

: A. r I

die aogeMevenen Beeten ayre tang
einem' entsetzlichen Zfwde
mupten, sal man vle,wlMen.uuen,
die ve vertanen yal en, m oer teen... . . . .i v. v r - vl f..' J. IW I

runoe curu rxvirtuuttg wn- -

ober aeistiaer Getränke elttweiht und ver--
i V . 'K

unrenilgt habe . t
t v- -;:

,; i
Er selbst sei früber ' dem Trunke erge- -

ben gewesen nnd sein bester Freund sei
an d cn Folaen einer ausgedehnten Spree
gestorben. Aber diese furchtbare War- -

nung habe nicht vermocht,'
.

ihn aus seinem
r m i i r r rj r rr r I Iunoemaumer auszuren.
ihm' der. Geist seines Freundes und zwar
fünfzehn ,ahre nach dem Tode des letzte- -

ren erschienen und habe ihm versichert,
er leide noch jetzt, am sarchtbarsten Katzen- -

jam.ncr und ein' derartiges besoffenes
Elend" stehe allen Seelen bevor, deren
Körper kurz vor denk Sterben ein geisti- -

acs Getränk aenonen . oatten. vas let
aber um so schlimmer, als es für die
Geister solche A!ittel, wie Häring, oder
das 'Llusiegen von .unosvaaren" nlcht
gebe, durch welche sich die Leiber über' die

Folgen des Genusses geistiger Getränke
binweaultäufchen versuchten. Die Enr
hüllungen dicsesMustermenschen. derseine
Frau aus Furcht vor dem Schicksale ster
bA ließ, daß ihere Seele ebelifalls einen

fünfzehnjährigen Katzenjammer durchzu-lna- ä

en haben könne, baöen auf alle

Te:npereiiz!er einen tiefen Eindruck ge- -

wd;t und Werden von denselben begierig
aealaubr. Wenn es siÄ um die Unver- -

I, . .. r ,1. .. . I .

nunit iMureir, o lernn oer ,analisrnus ;

keine ireanundcie Temperenzler sind

alüiiii. indent fünfzehnjährigen
.
Katzen- -

v rw o?rrlaiinncr nai) oem ooe eine neu xanc
in ihre! ..a:npfe gegen die Vernunft ge-suno-

cn

zu baden.

(xiixc Partei deS GeldsackS.

Unter Fübrung der hervorragendsten
berliner Börsenmänner, wie z.B. Bleich- -

röder und Hansemann, hat sich in
Deutschland ein Verein zur Wahrung
der wirtbschaftlichen Interessen des Han- -

dels und Gewerbes" gebildet. Derselbe
bestebt aus einer Menqe von offenen und

i r . . crx ,
geyetmen uommerctenralyen, anauters,
Großindustriellen und Capitalien. Er
hat sich das Ziel gesteckt, auf die Wahlen
zum Reichstage einzuwirken, "da in letz- -

lerem angeblich Handel und Gewerbe
nicht genügend vertreten sind. Nachdem
ato bereits die Agrarier, v:e Schutzzoll
ner und die Jnnungsmeister besondere

Organisationen gegründet haben, - um
ihre Sonderinteressen ;u vertreten, will
jetzt, das Aroßcapital ihrem . Beispiele
folgen. . trotzdem

. .
der verein )q nochii a i -- .if. r. ..'..c I'

nia)i.a.io parier auigeioan nar, ivrro er
bereit s' die GdbscickPsttta genannt.

Man sollte nun meinen, wenn man
das

. .
Gebühren der einzelnen

.
Interessen- -

Y. A.. k. V.n V.u C13 ! Js. 3 a LsX.x I
iv vvuaa;rci, oap oer .eiagentseitig zusammengesetzt tit. Dteie
Meinung ,ucht auch der Kanzler zu ver- -

. .... .i : i :v "i i r. ..i.i.i i
reuen, iiwci.1 er mnunler veoaumei,

die Volksvertreter se,en ,ne,,t Proseiw- -

ren, Z?itungszchrelber, rtstgelehrte
und ,achpolitiker. werne Absicht ist
c o senoar, em ntereise gegen
das andere zu Hetzen und den

eictag ,o zu ipcuten, dan der
Parlamentarismus an fich vollltandtg
acrtich gemalt wird, n ayryeir

yat das deutsche Parlament eme ,u am- -

mensetzung, die zwar nock nicht muster--

fast sein mag, aber jedenfalls weit besser
. . . . . .A .12 & i I Ja W k W & - u. I

Nl nai.iciuiiu vle icu arneriiani
schen Legislaturen und des Eonaresses.

icyen leicl'elaae i"1; ?
an der 'ahl obenan. Fre'llch sind die- -

I

sclbcn meist adlige Großarrlndbesitzer,
indessen ist hieran 'lediglich die Unselbst- -

ständiakeit der Bauern schuld. Handel

erkerstand hat noch IS Vertreter. In
allen Fragen des praktischen Lebens' ist

. Z si.:..3... ...r.f.....I

Vnnund die Regierung ihm nur etwas
mehr freie Hand lassen wollte, tvenn er
nicht blos zu reden sondern auch etwas
zu sagen bätte. so könnte er dem Lande
unbedingt große Diensie leisten.

. Doch gerade die Ohnmacht des Reichs- -

tages führt nothwendig zu solchen Unge
heuerltchketten, wie. die Zusammenrot
tung der Großcapitalistcn zu politischen
Zwecken. Hierzulande könnte keinePar- -

ter es wagen, nch offen als Verfechterin
der .eigensüchtigen Großcapitalisten auf- -

MV ielen, und als selbitandme Kartei
würden dieselben ungefähr dieselbe
Bedeutuna haben, wie die AntiFreimau- -

rer. Wo aber die Parteien über
baupt überflüssig sind, weil ja die

w r
.'negieruna. coa von iynen unaryangig
ist, kann sich zur Abwechslung auch eine

.l?ieldsack-Parte- i bilden.

Nicht so gefährlich.

Wl Dr. Ecb!veinfurth, loelcker sich

augenblicklich in'Berliir ausbälthat an
die Londoner
ein Telegramm gesandt, in welches er zu
Gunsten Gordon's

. .
an die ganze" .eng.t'(i. CYt - i (( i i. k.

e taiton appeutil, oa oas cytazat -

etwa, der Mahd, 0,000 oder 30,000
iMann sammle und in Unteregvpten ein

breche, werde kein Kenner der egvptischen
Verhältnisse theilen. Was eine Erpedi
tion anbetreffe, . so stehe einer Massen- -

beweguna in allererster Linie der Man-ge- l.

an Kameelen und anderen Trans- -

porttmeren hindernd , entgegen und ern
Marsch mit Wüstengepäck, das der Krie- -

aer
-

selbst transvortrren soll, sei einfach
eine Unmöglichkeit.

Wenn die aus englischer. Quelle flie- -

ßenden , Berichte von der Gefährlichkeit
deriSituation, der Gefahr für alle Eu.-o--

yatx u. s. w. des Lanzen und Breiten
erzählten, so stebe das mit den Tbatsa- -

chen durchaus nickt im Einklang, wenn
. klärlich. genug. . sei.

.
Denn für-

die englischen Ossinere m Egypten gebe
es nichts .Angelegentlicheres, als durch
übertriebene Berichte vondrirnynder Ge
fahr ihre bekanntlich recht fest auf dem
Gelosack sitzende Regierung nach Kräften
:u enaaairen. Da aelte jedes Mittel.
Habe doch erst dieser Tage wieder der
englische Finan;krotroleur' Vincent ein

c t '1.

r.ur ein politischer Falsainünzer in dem
Sinne Kapital schlagen könne, daß Mord
und Tvdtichlag allen Euiopäern drohe.
Die .,00 Ällann enaili'e Gruppen,
welche zur Zeit in Egvpien stehen, reichen
nach Ansicht chwcrnsully s zur Wab- -

des englischen Prestige vollständig
aus, und die durch den ?,'lahd, hervorge-
rufene Bewegung weide auch rhne Ein-dämn'.u- ng

durch europaische Soldaten an
der eiacnen ch. räche ui'.d ,ortvslan- -

zungsunsähigleit sterben.
Wo:u denn nun aber der Appell an

die'enliick? 'lion ?
w "j 1 '

. Vom Inkande.
A l f o d e r G r lt n d st e i n z il d e m

Unterbaue der Statue der die Wel: er-

leuchtenden Freiheit aufBedloe'? Island
ist glücklich gelegt. Die erforderlichen
Fonds find ganz oder auch nur zu einem
nambaften Theile noch nicht beisammen.
Das Comite wird in der Hoffnung da- -

rauf losbauen, das Geld werde sich

schließlich schon nachsinden, da man das
einmal ichon begonnene Werk doch un- -

möglich im Zustande der UnVollendung,
lassen könne.' Voraussichtlich wird sich

das Comite in dieser Annahme nicht
täuschen, doch bleibt der ganze Vorgang: l: : i.tJ.n
rmmcryin un jicirnrn; r?k,ame,ioer.

5m Fult on Fäbr hause u
Brooklrn, N. ?).. sit eine Sammelbüchse
für die Hinterbliebenen der beiden ver
unglückten Feuerw'ehruiänner Tyak und

Haight ausgestellt. Als dieselbe Ende

schlechten Witzes konnte bisber'
Nickt er- -

'i. t
Mittet! weroen.

?ln VittSbura bat man un- -
hmrSiiA Gthr tWrft. N.'Durck- -

suchen der Ruinen . des alten. Zuchthauses.
machte der Wardein Wright eine Ent- -

deckung, welche' an die Tage erinnert, als
Einsverruna für den Geranaenen fast soii.

fandr, daß derselbe in einen Eorridor
mündet, der an einer Seite in regelmäßi- -

gen ZwischenraumenOstnungen bat,die zu
nso vielen unterirdischen Kerkerzellen

den Einaana bilden. - Die Mauern, der
Rod,n und di, ?)nwölb,msen beste- -

bn m alatttn. Lhrm steinen. Die
Zelle, welche

'
er betrat, ist fast 10 Fuß im

Quadrat groß und fast ebenso hoch. Nicht
em Lichtstrahl vermag rn dmelve einzu- -

,lch
mit
Der

Boden war mit einem feinen Staube dick

k,.t..n v9uh dumpsund drückend.
arx,' rrtr o.rr. rrx in derfS
rÄ.- -

sid ein
Zoll.

etnzu
wurden

augenscheinlich vor' 65 . Jahren gebaut,
i a w fu.r.x x. iiiA.vv xv uiimuih nuwi ,ivuvs, im

3eit,'als unterirdische Kerker noch unter
. mz .'.r....wein uiicii yuvuuKiirii icywuc vtiut- -

stigt wurden. Diese unterirdischen Ge
wölbe' sollen erhalten bleiben, um als
Gewölbe für Aufbewahrung

,
von Geräth

e r t cm i. c?.
cyaslen und Acalerlatien zu vlenen, vie
ür die Instandhaltung deS Parkes nö'
hig sind.

Die zwölszärlge Laurrna,
Tochter des Farmers Joseph im Thale

men ausgebildet war. Das Mädchen
weigert sich den Namen des Vaters sei
nes indes. zu nennen und wlett :rnt
dem letzteren wie mit einer Puppe. Die
ni..n ..in r,r enr v.ucr. ivregr xrriyx ganz s, Piunv.

William E. Scovil, der letztl
roße Wallstreet'Spitzbube, welcher von

rch reden gemacht hat, befindet sich gleich
o Vielen seiner Vorgänger in Canada.

Unser Nachbarland dürfte bald eine
amerikanische Colonie" aufzuweisen ha- -

ben,1velche sich ausschließlich aus solchen
Gentlemen" zusammenfetzt,
"Bon einem durch ernenWir- -

belfturm erfaßten und im Missisfippr be- -

ama. CAMtaS f-- k (nhiiM.v"wk v vw

voriger Woche geöffnet wurde, fand ich
ein Wechsel über 5100,000 vor, von Jay
Gould auf die Fulton Bank ge'--

tggen. G.,ulo's Unterschrift ist täu
schend nachgema.l t und der Verüber des

und der dritte B.'.ndit, dessen )ame dies- -

mal gleichfalls im Dunkel gehalten wird,
war mit einer Bombe versebeil. Stell- -

mache? hatte nock ei:,c zweite um den
Leib, und twar unter d.'n Rock gebunden.
Die Parole

.

lautete : Keine Schwung,
reinent ii arccn sur er??.irn, die iiu dem

Raub;uge in c:n. Weg stellen sollten.

Unglucklicberweise kamen die
,

beiden

Sehnchen dem sterbenden Vater zu Hilfe.

Da californische Petroleum.

Keine Frage beschäftigt schon seit-M-

naten die Bewohner von Los Angeles,'
Eal., und anderen Städten in den mit
Petroleum gesegneten Bezirken dieses
Staates so lebhaft, als die Anwesenheit
des Herrn John vonEleve-land- ,

O., an der Küste des Stille Mee-

res. Leute, die mehrfach mit dem Präsi-
denten der Standard el Eompagnie
in Berührung gekommen sind, versichern,
nach dem Benehmen und den Aeußerun-ge- n

desselben zu schließen,daß er von dem

Vorhandensein mächtiger Oelquellen in

jenen Districten kaum eine Ahnung ha-

be, oder doch nicht das geringste Inte-ress- e

an demselben nebme. 'Niemand hat
ihn jemals das Wort Petroleu,n" aufs-

prechen hören, niemals hat Rockefeller
auch nur durch, den. leisestem Zug verra-

then, daß ir irgend etwas mit dem Tel-markt- e

zu thun habe und zu thun haben
wolle. In Los Angeles speciell hatte er
nur für die Sonntagsschulen und über-Hau- pt

für das geistliche Wohlergehen der

Baptisten Gemeinden Sinn. Wieder-

holt bat er den Versammlungen deö
christlichen Temperen; - Vereins beige-

wohnt. Jung und Alt die Lieblichkeit

völliger Enthaltsamkeit, gepriesen und
auch in seinen Privatgesprächen bildete
die Verherrlichung der Temperen und
Abstinenz das einzige Thema, und wenn
ein Gleichgesinnter vorlaut genug war.
sich
.

nach' seiner Ansicht über den Stand
- r'9 rn i ..r "Ciaoes catii.orntt.Hen ',pelroteumzejcyaslö zu

erkundigen, so schien der Oelkönlg dieje
Frage gar nicht zu verstehen.

Von Lö Angeles machten Rockefeller
und seine Gesellschaft ' aus dem Dampfer
San Hedro" 'einen Ausflug nach Santa

Hrk- -. nrtr Ist. SN?r in VrV M V. VMV V V

Nahe der Küste für Meilen mit Petro-
leum bedeckt, welcyes aus den Fclsspal-te- n

der zu Ventura County gehörigen
Küste sich ergießt und diesen Theil des
Stillen Meeres noch viel stiller macht,
als sich seine Wasser im Allgemeinen ver
halten. Der Gatt aus Ohio hat diese,
wunderbare gar nicht be-mer-

kt,

in dem reizenden Städtchen Santa
.Barbara fand ein Rosenfest statt und dies
nahm dte Aufmerksamkeit des Petroleum-Magnate- n

ganz ausscbließend in. An-spruch- .-

- Trotzdem glauben die Leute, daß
Rockefeller so 'ganz nebenbei und. durch
Kanäle, die nur ihm bekannt sind, die
alleraenaueste Kenntniß der Petroleum- -

Verhältniffe Ealiforniens erlangt hat
und das; alle Gesellschaften und Perso-ne- n,

die jekt in diesem Geschäfte direct
interessirt sind, ja' daß bald die ganze
Kohlöl'Production und der gane desfall-sig- e

Markt das Eingreifen und den Ein-slu- ß

der Standard Oel - Compagnie
direct und empsindlich verspüren werden.

Der bedeutendste Oeldisttict des taä-te- s

befindet sich zur Zeit im Pico Eanvon'
unweit der ötadt Newhall, und sammt-lich- e

dort vorhandene Quellen werden
von vier Compagnien in San' Francisco
betrieben. Ueber alle übt die Oel.Eom
pagnie der Pacisic-Küste- " die Controle
aus und an der Spike des ganzen Sy
stems stehen Charles N. Felten von San
Mater, Schofield und Lewis, welche per-

sönlich die zwanzig ergiebigsten Quellen
in Los Angeles. County eignen und die
Preise für das gesammte gewonnene Oeb
dictircn. Sie ahnen auf dem bisher
souverän' von ihnen beherrschten Gebiete
einen Sturm im voraus und erblicken in
Herrn Rockefeller den Sturmvogel, deffen
Erscheinen den Ausbruch eines Gclvittcrö
zuversichtlich zur Folge hat.

Die Kohlöl - Compagnie der. Pacific-- .
Küfl? hat im vorigen Jahre 52,000,000
als Netto-Abwu- rf der Quellen in der Ge-sta- lt

von Dividenden vertheilt. Trotz-de- m

weiß dor alle Welt, daß der Betrieb
der Quellen nicht entfernt so rationell
eingerichtet ist wie in den pennsylvani-sche- n

Petroleumbezirken und das; 'eine
reichliche -- Verwendung von Capital die
Ausbeute ungemein steigern muß, sowie
daß Reservoirs von Kohlöl, sowie.Lager
von Asphalt sich wemgstens noch 150
bis 200 Meilen landeinwärts erstrecken.
Die einzigen Raffinerie-Werk- e, die ahn-lic- b

leiüunäsfäbia sind, wie diejenigen
im Osten, oennden sich in Alameda und

.r t tt - 1 rr
ino tgentlum oer genannten ompag-ni-

e

und, der von ihr abhängigen kleine-re- n

Gesellschaften. Die Errichtung der- -

selben hat ?7ö0,000 gekostet, aber sie.

sind nicht annähernd jm Stand?, daS
jetzt schon grwonntne Oel in weckmäßi-ge- r

Welse zu "verarbeiten. Die ungeheu-re- n

.Ländereien, unter denen Oel und
vttlvändte Schätze vorhanden sind, sind

jetzt tDdf1üt$oO bis 8100 pro Acker,

verkäuflich. In Pennslvanien gelegen,

viel, wie den Tod bedeutete. Unter dem
Hinteren Theile des alten Front Gebäu.

entdeckte er namlick einen' unterirdi- -

ren Kana. Bei'm Betreten desselben

Moraga, tal., hat ttnde vor. 'ionatS
em Kwd geboren, das 5 Zoll lang, 1

Vkunv icywer, un uevriaen aver voulSM


